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Echolot mit optischer Farbanzeige 
Auf der kürzlich in London durchgeführten Fischereiausstellung lIEurocatch1! 
wurde ein neues japanisches Echolot gezeigt. das große Beachtung fand. Das 
Gerät besitzt einen rechteckigen Bildschirm. der dem eines normalen Fernseh-
gerätes ähnelt. Auf diesem Schirm können 16 unterschiedliche Farbstufen dar-
gestellt werden. Die Meeresoberfläche erscheint in Hellorange. das "Wasser in 
verschiedenen Blautönungen, deren Intensität mit dem Salzgehalt und der Tem-
peratur wechselt. Fischschwärme werden, je nach Größe und Dichte, weiß, gelb, 
orange oder rot wiedergegeben, Ansammlungen von Plankton sind auf dem Bild-
schirm als"kleine weiße Flecken zu sehen, wogegen größere Fische in kräftige-
ren Farben zwischen gelb und rot abgebildet werden. Der Meeresgrund wird,. je 
nach seiner Beschaffenheit. ebenfalls verschiedenfarbig dargestellt. Fester 
Grund erscheint als tiefschwarze Linie, die bei weicherem Grund, entsprechend 
der Eindringtiefe des Lotstrahls, in die Farben gelb oder orange übergeht~ Die 
Wassertiefe wird am unteren Bildschirmrand digital in Metern angezf'iJi .Se • .;hs 
Tiefenbereich~JO 10.20~50. 100. 200 und 500 msind einstellbar. Zusätzlich 
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können Untersuchungen von Wasserschichten in Bezug auf Salzgehalt und Tempe-
ratur bis zu einer Tiefe von 1000 m durchgeführt werden. Das Gerät besitzt eine 
Entfernungs - und Zeitmarkierungseinheit. in die manuell die Schiffsgeschwindig-
keit eingegeben wird. Entfernungs- und Zeitskala sind in Abschnitte von 0.01 
Seemeilen bzw. 30 Sekunden eingeteilt. so daß man auf einen Blick Ausdehnung 
und Bewegungsrichtung eines Fischschwarmes relativ zu Position und Geschwin-
digkeit des Schiffes feststellen kann. 
Es besteht die Möglichkeit. den Farbbildschirm von der eingebauten Sende- und 
Empfangseinheit abzuschalten und als Farbmonitor für andere Echolote zu ver-
wenden. falls diese mit einer Frequenz von 200. 75, 50 oder 28 kHz arbeiten. 
Der Ultraschallgeber des japanischen Echolotes hat eine Leistung von 1.5 kW. 
Das Gerät selbst wird mit 20 bis 35 Volt Gleichstrom oder 100 Volt Wechsel-
strom betrieben. wobei die Stromaufnahme 6 bzw. 2 Ampere beträgt. Ein von 
derselben Firma erhältliches Bildaufzeichnungsgerät kann an das Echolot ange-
schlossen werden. 
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